
Rede von Leon Frischknecht 
an der Kundgebung zum Weltfriedenstag in St. Gallen am 18.09.2021

Mehr Klimaschutz für den Weltfrieden
Hallo zusammen. Mein Name ist Leon und ich bin Mitglied des Klimastreiks St. Gallen. Ich freue mich
das ich heute hier vor euch stehen darf, um euch zu erzählen, was Frieden für mich und für uns als
Klimakollektiv bedeutet.

Für mich ist Frieden ein Begriff, der für ganz vieles steht. Wenn wir in Frieden leben, können wir uns
lieben und gemeinsam unsere Gesellschaft verbessern. Wir können uns um unsere Kinder sorgen und
ein schönes Leben führen. In einer friedlichen Welt ist kein Platz für Hass oder Diskriminierung. Es ist
kein Platz für Egoismus und Intorelanz. Frieden bedeutet für mich, ein Leben, das für alle lebenswert
ist.

Doch  genau  dieser  Frieden  ist  stark  bedroht.  Die  Klimakrise  wird  unsere  Welt  stark  verändern.
Bauern verlieren Ihre Existenzgrundlage, weil eine weitere Dürre ihre Existenzgrundlage zerstört hat.
Dies führt zu Nahrungsknappheit. Schon lange ist dies kein Ereignis mehr, das uns in ferner Zukunft
erwartet. Der globale Süden kämpft schon heute mit solchen Dürren. Aber auch in Deutschland ist es
so  trocken  wie  seit  Jahrhunderten  nicht  mehr.  Hitzerekorde  sorgen  für  tausende  Hitzetote  und
Waldbrände. Mittlerweile gibt es keine Sommer mehr, in der es keine News über grosse Brände gibt.
Ob Australien, die Türkei, die USA oder Griechenland. Die ganze Welt ist davon betroffen. Dabei
gehen ganze Ökosysteme verloren. Alleine in Australien sind 1.25 Milliarden Tiere verbrannt oder
erstickt.

In  anderen  Reigonen  regnet  es  derweil  in  Rekordmengen.  In  Deutschlad  wurden  ganze  Dörfer
weggeschwemmt und New York stand komplett unter Wasser. Dabei verlieren diese Familien ihr
Zuhause  und  wissen  nicht,  wo  sie  in  Zukunft  leben  werden.  Sogar  in  den  Ozeanen  sorgt  der
Klimawandel für katastrophale Folgen. Korallen sterben massenhaft ab und die Biodiversität geht
zurück. Und das alles geschieht bereits heute. Wenn wir nicht handeln, wird die Zukunft deutlich
schlechter aussehen und es wird zu spät sein.

Und all dies steht nicht für Frieden. Es steht für das Gegenteil davon. Klimakrise bedeutet Angst. Sie
bedeutet die ständige Gefahr vor Krieg, weil die Nahrung knapp wird oder Flucht vor dem Feuer, das
dein Zuhause zerstört. Das müssen wir gemeinsam ändern. Der Klimastreik geht nun schon über 2
Jahre lang regelmässig auf die Strasse, um für Gerechtigkeit einzustehen. Dennoch nimmt die Poliktik
die  Situation  nicht  ernst.  Die  Politik  begnügt  sich  damit,  dass  wir  dann  irgendwann  mal  auf
Elektromobilität  umsteigen und die Erneuerbaren fördern.  Die Stadt St.  Gallen plant sogar einen
neuen Autobahnanschluss, anstatt Velowege oder andere nachhaltige Infrastrukturen zu schaffen.
Für uns ist dies absurd und unrealistisch. Wir wehren uns gegen solche Projekte und fordern die
Politik auf, Verantwortung zu übernehmen.

Wir haben noch Zeit, auch wenn es nicht mehr viel ist. Die nächsten Jarhre werden entscheidend
sein, ob wir den Frieden auf dieser Welt bewahren können. Doch dafür braucht es Menschen, die für
eine bessere Welt einstehen. Nur gemeinsam können wir erreichen, dass sich etwas ändert und die
Politiker verstehen, um was es geht. Denn es geht um verdammt viel. Lasst und deshalb gemeinsam
auf  die  Strasse  gehen  und  kämpfen.  Kämpfen  wir  für  Netto  Null  bis  2030,  kämpfen  wir  für
Gerechtigkeit und kämpfen wir vor allem für den Frieden auf dieser Welt.

Dankeschön


